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MAXX
JINXX ELF FAZUA 

RIDE 60



E-TRAIL- & E-ENDURO-BIKES

113world of mtb Frühjahrs-Spezial Nº1.23

Mit dem Jinxx Elf führt der deutsche Radhersteller 
Maxx ein Light-E-Mountainbike im Line-up, das sich 
der Trailbike-Kategorie verschreibt.
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DAS BIKE
Für das Modelljahr 2023 wurde das Jinxx Elf stets wei-
terentwickelt und optimiert. Neben optischen Design-
veränderungen des Aluminiumrahmens hat Maxx dem 
E-Bike eine moderne und sportliche Trailbike-Geome-
trie verpasst und die Kinematik des Hinterbaus weiter 
verfeinert. Bei der Antriebstechnik setzt Maxx auf die 
neueste Motorgeneration des Fazua Ride 60-Systems. 
Das kleine und leichte Antriebssystem lässt sich form-
schön in das Rahmendesign integrieren und stellt 
60 Newtonmeter Drehmoment zur Verfügung. Der im 
Unterrohr integrierte Akku verfügt über 430 Wattstun-
den und lässt sich durch wenige Handgriffe heraus-
nehmen. Das im Oberrohr integrierte Fazua LED HUB 
zeigt via LED den Ladezustand des Akkus sowie den 
gewählten Fahrmodus an. Neben einem USB-C-Aus-
gang zum Laden eines GPS-Geräts oder Smartphone 
ist das LED HUB zugleich die Schnittstelle für ANT+ 
und Bluetooth zum Connecten mit der Fazua-App, 
um weitere individuelle Einstellungen vornehmen zu 
können. Im Fahrbetrieb lassen sich die drei veschie-
denen Fahrmodi – Breeze, River und Rocket – über 
die linksseitig am Lenker angeordnete Ring Control 
wählen. Das Jinxx Elf ist in drei Rahmengrößen – 
small, medium und large – erhältlich; Ersteres rollt auf 
27,5-Zoll-Laufrädern. Die Größen medium und large 
verfügen über 29-Zöller, wobei der Rahmen mit Fe-
dergabel von 140 bis 150 Millimeter kompatibel ist, 
während der Hinterbau einen Federweg von 140 Milli-
metern generiert. 

AUF DEM TRAIL
Wer sich für ein Light-E-MTB entscheidet, wie es das 
hier gezeigte Maxx-Bike ist, dessen Fokus liegt nicht 
auf einer größtmöglichen Akkukapazität oder einem 
maximalen Drehmoment. Der Benefit ist hier vielmehr 
eine gewisse zusätzliche Unterstützungsleistung, das 
geringere Radgewicht und das daraus entstehende 
leichtfüßigere Handling auf dem Trail. Der geräusch
arme Fazua Ride 60-Antrieb besticht durch sein na-
türliches, homogenes und dynamisches Fahrverhal-
ten. Mit seinen 60-Newtonmeter-Drehmoment verfügt 
er über eine gute Durchzugsstärke; so lassen sich 
auch steilere Trail-Auffahrten hinaufpedalieren. Hier-
bei beweist das Maxx seine Uphill-Performance; die 
nicht zu kurz gewählten Kettenstreben von 461 Milli-
metern sorgen für eine gute Kletterfähigkeit. Die Sitz-
position ist dabei angenehm und ausbalanciert ge-
wählt. Die drei verschiedenen Fahrmodi gefallen uns 
in der Abstufung gut und stellen je nach Anforderung 
die passende Unterstützungsleistung zur Verfügung. 
Der am Lenker montierte Ring Control Remote zum 
Wechseln der Fahrmodi könnte sich in der Bedienung 
bzw. in der Haptik wertiger anfühlen. Das Jinxx Elf 
besticht auf dem Trail durch ein leichtfüßiges Hand-
ling. Lenkbewegungen des Fahrers setzt das E-Bike 
direkt um. Das RockShox-Fahrwerk dämpft sämtliche 
Schläge und Stöße ab und zeigt sich sportlich-straff im 
Set-up. Gerne zieht man als Fahrer damit über kleine-
re Kanten und Wurzeln ab, um den Fahrspaß weiter 
nach oben zu treiben.  

 � natürlicher, dynamischer 

Antrieb

  Klettereigenschaften

 � ausbalanciertes  
Fahrverhalten

  stimmige Ausstattung

  angenehme Sitzposition 

  Fazua Ring Control Remote  

Preis [Euro] 7.907 
Gewicht [kg] 20,95
Federweg v/h [mm] 140/140
Laufradgröße ["] 29
www.maxx.de
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[1] Der Akku kann selbstverständlich über den im Unterrohr integrierten Ladeport im eingebauten Zustand geladen werden. [2] 60 Newton-
meter Drehmoment generiert das Fazua Ride 60-Antriebssystem, im Unterrohr steckt ein 430-Wattstunden-Energiespeicher. [3] 140 Millimeter 
generiert der Hinterbau des Jinxx Elf, kompatibel mit Federgabeln von 140 oder 150 Millimetern. [4] Das im Oberrohr integrierte Fazua LED 
HUB zeigt via LED den Ladezustand des Akkus sowie den gewählten Fahrmodus an. [5] Über die linksseitig am Lenker montierte Ring Control 
lässt sich das Fazua-System im Fahrbetrieb steuern, die Bedienung in der Praxis konnte uns aber nicht überzeugen. 




